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Aktuelles

Informationen zum beschlossenen Haushalt
der Gemeinde Barnstädt für das Jahr 2012
Der Gemeinderat der Gemeinde Barnstädt hat in seiner Sitzung
am 03. April 2012 einstimmig einen ausgeglichenen Haushalt für
dieses Jahr beschlossen.
Das Haushaltsvolumen der Gemeinde Barnstädt mit seinen rund
1.100 Einwohnern beträgt insgesamt 1,09 Millionen Euro, davon
rund 811.000 Euro im Verwaltungshaushalt und rund 278.500
Euro im Vermögenshaushalt.
Die größten Einnahmepositionen im Verwaltungshaushalt sind
die Zuweisungen vom Land (rund 261.000 Euro), die Realsteu-
ern (rund 291.000 Euro) sowie die Gemeindeanteile an der Ein-
kommenssteuer (rund 145.000 Euro).
Dem gegenüber stehen die größten Ausgabepositionen des Ver-
waltungshaushaltes, wie die Kreisumlage (rund 242.000 Euro)
und die Verbandsgemeindeumlage (rund 330.000 Euro).
Über die durch alle 6 Mitgliedsgemeinden zu zahlende Ver-
bandsgemeindeumlage werden die Kosten für die Kernverwal-
tung, die 8 Kindertagesstätten, die drei Grundschulen, die 9 Orts-
feuerwehren, die 6 Bauhöfe der Mitgliedsgemeinden sowie der
Winterdienst in den Gemeinden finanziert.
Im Übrigen wurde die Verbandsgemeindeumlage in diesem Jahr
im Vergleich zum Vorjahr um insgesamt 17.000 Euro gesenkt.
Die Gemeinde Barnstädt finanziert über die Mittel des Verwal-
tungshaushaltes auch ihre gemeindlichen Pflichtaufgaben, wie
z.B. Straßenbeleuchtung (18.000 Euro), Unterhaltung der Ge-
meindestraßen und Gehwege (8.000 Euro), Grünflächen- und
Baumpflege (3.000 Euro) oder die Mitgliedsbeiträge an die Ge-
wässer- und Unterhaltungsverbände (14.000 Euro).
Darüber hinaus können auch in der Gemeinde Barnstädt in die-
sem Jahr, wie bereits in den Jahren zuvor, zahlreiche sogenannte
„freiwillige Aufgaben“ finanziert werden.
Hierüber werden sich sicherlich alle Barnstädter Einwohner und
Vereine sehr freuen.
Zum Beispiel für Heimatfest und Förderung der Vereine werden
18.000 Euro Zuschüsse zur Verfügung gestellt, insgesamt 1.000
Euro Begrüßungsgeld für Neugeborene der Gemeinde, für den
Seniorentreff und die Seniorenbetreuung 6.000 Euro, für die
Sportstätten (Sportplatz, Sportlerheim und Kegelbahn) 13.000
Euro und für das Vereinshaus am Baumanger 3.400 Euro Zu-
schuss.
Zinsen für bestehende Kredite werden in Höhe von 8.400 Euro
beglichen, davon 7.000 Euro für das Gewerbegebiet.
Die Gemeinde Barnstädt kann in diesem Jahr aus dem Verwal-
tungshaushalt einen Überschuss in Höhe von 71.100 Euro dem
Vermögenshaushalt für investive Maßnahmen zuführen.
Der Vermögenshaushalt der Gemeinde Barnstädt hat ein Haus-
haltsvolumen von rund 278.500 Euro.
Die wesentlichen Einnahmequellen hierfür sind die Investitions-
pauschale vom Land (49.000 Euro), die Zuführung vom Verwal-
tungshaushalt (71.100 Euro); eine Entnahme aus der vorhandenen
Rücklage der Gemeinde Barnstädt (103.000 Euro); Fördermittel
(40.400 Euro) sowie Straßenausbaubeiträge (15.000 Euro).
Ausgegeben werden diese Mittel vorrangig für Baumaßnahmen
in der Gemeinde (rund 188.000 Euro); Anschaffungen (rund
53.000 Euro) sowie die Tilgung von Krediten (36.000 Euro).
Folgende Baumaßnahmen und Anschaffungen sind 2012 vorge-
sehen:

• Sanierungsmaßnahmen im Feuerwehrgebäude 15.000 Euro
• Erneuerung Laufbahn und Weitsprunganlage Sportplatz

Grundschule 26.800 Euro
• neues Geländer um den Sportplatz 14.400 Euro
• Zuwegung zum Sportlerheim 28.000 Euro
• Investitionszuschuss an den Sportverein für die Sanierung des

Sportlerheims 30.000 Euro
• Fußweg Scherrne – Turnhalle – Einfahrt Franke 38.700 Euro;

beantragte Fördermittel 21.100 Euro
• Fußweg Friedrich-Weise-Straße (Teilbereich Große Brücke –

Grundstück Trautmann) 35.400 Euro; beantragte Fördermittel
19.300 Euro

• Erwerb von Technik – Traktor und Kettensäge für den Bauhof
51.500 Euro

• neuer Bekanntmachungskasten 1.500 Euro

Abschließend die Information - zum 01.01.2012 hat die Ge-
meinde Barnstädt noch einen Kreditstand in Höhe von 219.000
Euro, das bedeutet einen Schuldenstand in Höhe von 197,09 Eu-
ro pro Einwohner.
Die 219.000 Euro beinhalten 175.000 Euro Kredit für das Ge-
werbegebiet und 40.000 Euro Kredit Altschulden für Wohnungs-
bau – Wohnblöcke. Der Kredit für die Altschulden für Woh-
nungsbau – Wohnblöcke ist übrigens im Mai 2014 getilgt.

Meyer
Verbandsgemeindebürgermeisterin

Informationen zum beschlossenen Haushalt
der Stadt Schraplau für das Jahr 2012
Der Stadtrat der Stadt Schraplau hat in seiner Sitzung am
27.03.2012 einen ausgeglichenen Haushalt beschlossen.
Das Haushaltsvolumen der Stadt mit seinen rund 1.180 Einwoh-
nern beträgt 1.312.000 Euro, davon rund 1.075.000 Euro im Ver-
waltungshaushalt und rund 237.000 Euro im Vermögenshaushalt.
Die größten Einnahmepositionen im Verwaltungshaushalt sind
die Zuweisungen vom Land (184.000 Euro), die Realsteuern
(458.000 Euro, davon allein 350.000 Euro Gewerbesteuer) sowie
die Gemeindeanteile an der Einkommenssteuer (188.000 Euro).
Dem gegenüber stehen die größten Ausgabepositionen des Ver-
waltungshaushaltes, wie die Kreisumlage (rund 296.000 Euro)
und die Verbandsgemeindeumlage (rund 380.000 Euro).
Nach Abzug dieser beiden Umlagen stehen der Stadt im Verwal-
tungshaushalt noch rund 400.000 Euro zur Verfügung.
Mit diesen Mitteln des Verwaltungshaushaltes finanziert die Stadt
auch ihre gemeindlichen Pflichtausgaben, wie z. B. Straßenbeleuch-
tung (24.000 Euro), Unterhaltung der Gemeindestraßen und Gehwege
(10.600 Euro) und die Grünflächen- und Baumpflege (2.500 Euro).
Des Weiteren muss im Verwaltungshaushalt ein Fehlbetrag aus
dem Jahr 2010 in Höhe von 41.900 Euro eingestellt werden. Damit
sind nun alle Fehlbeträge aus den Vorjahren ausgeglichen. Auch
müssen aus dem Verwaltungshaushalt dem Vermögenshaushalt
41.000 Euro für die Tilgung bestehender Kredite zugeführt werden.
Aus dem Verwaltungshaushalt werden aber auch, so wie in den
Vorjahren, sogenannte „freiwillige Aufgaben“ wahrgenommen
und hierfür Zuschüsse geleistet.
Zum Beispiel für Kinder- und Jugendarbeit wird ein Zuschuss von
3.100 Euro zur Verfügung gestellt, für die Sportstätten 6.000 Euro

In unserem Stadt- und Landboten haben wir Sie in den vergangenen Ausgaben über die beschlossenen Haushalte 2012 unserer
Mitgliedsgemeinden Obhausen, Farnstädt und Nemsdorf-Göhrendorf informiert. Fortführen möchten wir heute mit unseren Mit-
gliedsgemeinden Barnstädt und Schraplau.
In der nächsten Ausgabe informieren wir über die Haushalte der Gemeinde Steigra und der Verbandsgemeinde.
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und für Werterhaltungsmaßnahmen an der Grundschule 4.000
Euro. Für das Erlebnisbad werden im Verwaltungshaushalt für
das Betreiben des Bades und für die Zinsen des bestehenden Kre-
dites insgesamt 82.200 Euro Zuschuss benötigt.
Der Vermögenshaushalt der Stadt Schraplau hat ein Haushalts-
volumen von rund 237.000 Euro. Die wesentlichen Einnahme-
quellen hierfür sind, die Investitionspauschale vom Land (rund
41.000 Euro), die Zuführung vom Verwaltungshaushalt zur Kre-
dittilgung (41.000 Euro), Fördermittel (42.000 Euro), die Ent-
nahme aus der vorhandenen Rücklage (50.000 Euro) sowie Til-
gungszuschüsse im Rahmen der Teilentschuldung von Krediten.
Ausgegeben werden diese Mittel vorrangig für Baumaßnahmen
in der Stadt (126.700 Euro), Anschaffungen (6.500 Euro) sowie
die Tilgung von Krediten (41.000 Euro).
Durch die Teilnahme der Stadt an dem Förderprogramm zur Teil-
entschuldung der kommunalen Haushalte „STARK II“ erfolgt ei-
ne Teilentschuldung von 2 bestehenden Krediten (Kredit für an-
geschaffte Technik im Bereich Bauhof und Kredit für eine
Straßenbaumaßnahme). Eine Teilentschuldung des Kredites für
das Erlebnisbad ist derzeit leider nicht möglich.
Der Kreditstand der Stadt beträgt zum 01.01.2012 617.516 Euro
(529.000 Euro Kredit Erlebnisbad, 68.000 Euro Kredit Straßen-
bau, 15.000 Euro Kredit für Bauhoftechnik), das bedeutet eine
Kreditbelastung in Höhe von rund 524 Euro pro Einwohner.
Ausgegeben werden die verbleibenden Mittel des Vermögens-
haushaltes für folgende Baumaßnahmen und Anschaffungen:

• Sanierung Teilbereich Stadtmauer 74.100 Euro; beantragte
Fördermittel 34.400 Euro

• Abbruch Haus Marktstraße 6 14.000 Euro; beantragte Förder-
mittel 7.600 Euro

• Sanierung Gehweg Wilhelm-Fichte-Siedlung 38.600 Euro; für
diese Maßnahme können leider keine Fördermittel in Anspruch
genommen werden

• Installation einer Blitzschutzanlage am Rathaus 3.000 Euro
• Erwerb von Mattenregalen / Liegen und einer Abdeckung für

den Sandkasten in der Kita 3.500 Euro

Hinweis: Sollten es für die geplante Sanierung der Stadtmauer und
den Abriss des Gebäudes Marktstraße 6 keine Fördermittel geben,
werden beide Maßnahmen im Jahr 2012 nicht durchgeführt.

Meyer
Verbandsgemeindebürgermeisterin

Nachruf
Plötzlich, für uns alle unfassbar, verstarb

Christoph Trömel
Die Gemeinde Steigra verliert mit Christoph Trömel einen
engagierten Vertreter der Gemeinde, er war stets um das
Wohl der gesamten Gemeinde Steigra mit seinen Ortsteilen
und deren Bürger besorgt. Seine langjährige ehrenamtliche
Schaffenskraft werden wir in bester Erinnerung behalten.
Sein Rat und sein Sachverstand waren gefragt und geschätzt.
Er hinterlässt im Gemeinderat eine schmerzliche Lücke.

Mit unserer Trauer und unserem ehrenden Gedenken ver-
bindet sich unser aufrichtiger Dank für sein verdienstvol-
les, langjähriges Wirken in der Gemeinde.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Bürgermeister und Gemeinderat
der Gemeinde Steigra

Aktuelles über die Bäder
unserer Verbandsgemeinde

Erlebnisbad Schraplau
Herrenstraße 13, 06279 Schraplau, Tel.: 034774 / 42 72 70

vom 19.05. bis 15.09. täglich von 10.00 Uhr bis 19.00 Uhr geöffnet

Tageskarte Ermäßigung Saisonkarte
ab 17.00 Uhr

Kinder 1,50 Euro 1,00 Euro 25,00 Euro
Erwachsene 3,00 Euro 2,00 Euro 50,00 Euro

Parkgebühren: Tageskarte 1,00 Euro
1-2 Stunden 0,50 Euro

Das Erlebnisbad in Schraplau bietet seinen Besuchern:
• große Wasserrutschanlage für mehr Badespaß
• Schwimmerbecken mit Wassermassagebereichen
• Kinderbecken mit kleiner Wasserrutsche
• Liegeflächen und Sonnenterrassen zum Relaxen
• saubere und moderne Sanitäranlagen
• Schließfächer und großzügiger Umkleidebereich
• Kinderspielplatz und Beachvolleyballplatz
• gastronomische Versorgung an der Strandbar

Nach Ab-
sprache be-
steht zum
Beispiel für
Schulklas-
sen und Ver-
eine die
Möglichkeit,
eine eigene
Pool-Party
mit Grill-
abend zu
feiern und
im Anschluss im mitgebrachten Zelt zu übernachten.

Naturstrandbad Obhausen
(zwischen den Gemeinden Obhausen und Nemsdorf-Göhrendorf)

vom 19.05. bis 15.09. täglich von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr geöffnet

Tageskarten Ermäßigung
ab 17.00 Uhr

Kinder ab 3 – 14 Jahre 1,00 Euro 0,50 Euro
Jugendliche, Rentner, Studenten 1,50 Euro 0,75 Euro
Erwachsene 2,00 Euro 1,00 Euro

Abstellgebühr für PKW 1,00 Euro
Abstellgebühr für Krad 0,50 Euro

Das Naturstrandbad Obhausen bietet seinen Besuchern:
• Wassertrampolin mit einem Durchmesser von 7 Metern
• Kinderspielplatz und Beachvolleyballplatz
• idyllische Liegeflächen
• gastronomische Versorgung
• saubere und moderne Sanitäranlagen

Die großzügige Anlage des Naturstrandbades ist auch ein Aus-
flugstipp für all diejenigen, die sich nicht unbedingt zu den
„Wasserratten“ zählen, sondern einfach nur im Grünen relaxen
wollen.
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Ankündigung weiterer Termine

und Veranstaltungen

Einsendeschluss

für Beiträge für die nächste Ausgabe

unseres Stadt- und Land-Boten

unserer Verbandsgemeinde

ist am 25. Mai 2012!

Fax 034774 / 439-33 • E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Achtung, Achtung liebe Kinder!!!
In diesem Jahr verbinden wir gleich zwei große Höhepunkte zu
einem tollen Fest.
20 Jahre Jugendfeuerwehr Obhausen und das 15. Kinderfest der
Gemeinde Obhausen sind der Anlass für uns, gemeinsam für
euch, eine große Party zu veranstalten.

Wann? Mittwoch, 30.05.2012 – ab 15.00 Uhr

Wo? auf dem Spielplatz an der KITA Obhausen

Bringt alle eure Freunde und Familienmitglieder mit und freut euch
auf einen tollen Nachmittag mit vielen Überraschungen.
Sollte jetzt noch jemand eine Karte vom Luftballonwettbewerb 2011
zu Hause haben, dann schnell in der KITA Obhausen abgeben!

Wir freuen uns auf euch!

Der Sozialausschuss
der Gemeinde Obhausen

Im Übrigen
erfolgt jedes
Jahr im
S t r a n d b a d
während der
Badesa i son
eine durchge-
hende regel-
mäßige Ge-
wässer- und
Hygienekon-
trolle nach
EU-Kriterien.
In diesem Jahr, so wie hier in den Jahren 2009 und 2010, wurde
die Badewasserqualität als "sehr gut" eingestuft, so dass sich alle
„Wasserratten“ bedenkenlos in die Fluten des Strandbades stür-
zen können.

Allen Besuchern und Gästen unserer beiden Bäder wünschen wir
erholsame Stunden.
Wir verbinden damit aber auch die Bitte, durch das eigene Ver-
halten den gepflegten Zustand der Anlagen zu erhalten.

Die Redaktion

Aktuelles Baugeschehen
Das Kulturhaus in Farnstädt erhält z. Zt. einen Farbanstrich.

Neuer Farbanstrich

Alte Fassade

Achtung Blutspende!

Dienstag, den 22. Mai 2012
von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in Obhausen
(Feuerwehrgerätehaus)

Donnerstag, den 24. Mai 2012
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Langeneichstädt
(Schule)

Montag, den 11. Juni 2012
von 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr

in Farnstädt
(Kulturhaus, Weinbergsiedlung 1)
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- Heuburg zum Toben

- Besichtigung moderner und historischer Landmaschinen

- Große Hüpfburg, Kindereisenbahn und Rodeo / Bull-
riding von der Firma Laut aus Gleina

- Bulldogtreffen, dabei sind:
Historisches Sägewerk mit den Lanzspezialisten
Eckhard Lotz und Haiko Hörter aus Mogendorf bei
Koblenz im Einsatz (www.original-lanzmann.net)
Bulldog- und Schlepperfreunde Thüringer Becken e.V.
Garnbacher Bulldogverein
Schlepperfreunde Kern und Köhler

- Präsentation der neuesten Modelle vom Renault-Autohaus
Querfurt - mit Informationen zum Umbau auf Autogas

- Seat-Autohaus Grünhage

- Alles um photovoltaische Anlagen erfahren Sie von
der Firma Elektro Würkner aus Farnstädt

- Bridgestone GmbH - Deutschland mit Agrarpoint
Truck - alles rund um die Reifen

- Raiffeisen-Warenzentrale Kurhessen-Thüringen GmbH
„Feld und Wald eine Entdeckungsreise für Kinder“

- Naturstiftung David-Die Stiftung des BUND Thüringen
„Kulturlandschaften erhalten - Biomasse nutzen“

- Nach erfolgreicher Ausstellung in Freyburg, jetzt bei
uns, „Malerei und Graphik“ von Heike Jäschke – sie ist
in Nemsdorf aufgewachsen und lebt jetzt im Großraum
München (www.heike-jaeschke.de)

Tombola mit 60 Preisen
15.00 Ziehung der 20 Hauptgewinne auf der Festbühne

Weitere 40 Gewinne werden unter Ausschluss des Rechts-
weges gezogen und unter www.aub-online.de und im
Heimat-Echo veröffentlicht.

Versorgung Fleischerei Höbel
Ochse am Spies, Rostbrater, Steak usw.

Fleischerei Post
Burgentaler Fleisch- und Wurstwaren, Rostbrater,
Steaks usw.

Fleischer Weihrauch
Schwein am Spies, Rostbrater, Steak usw.

Obhäuser Carnevalsclub/Fußballverein/ Dubielzig
Versorgung mit Getränken aller Art

Anglerverein Nemsdorf
Räucherfisch, Fischbrötchen usw.

Eismann Thomas

FF Lossa
Gulasch und Knödel

FF Alberstedt
Erbsensuppe aus der Feldküche

Bäckerei Dunkel Obhausen
Frisches Brot, Fettbemmen, Kaffee und Kuchen

Fa. Laut, Gleina
„Süßer Stand“ mit Zuckerwatte, Popcorn und Crepes

Handel Imker Kluge
Honig und Honigprodukte aus dem Weidatal

Korbmacher Apel (Querfurt, Burgring)
Korbwaren aller Art

Markthandel Rost, Lodersleben
Anhängerzubehör, Lampen, Kleinteile, Splinte usw.

Futterhandel Schönau
alles für den Kleintierzüchter

Blütenfest in Jüdendorf
Samstag, den 19.05.2012
ab 12.00 Uhr Ständchenblasen bei unseren Sponsoren

sowie bei den Einwohnern von Jüdendorf
ab 19.00 Uhr Tanz für Jung und Alt auf dem Festplatz

Sonntag, den 20.05.2012
ab 10.00 Uhr Frühschoppen
ab 14.30 Uhr musikalischer bunter Nachmittag

bei Kaffee und Kuchen
ab 15.30 Uhr Preiskegeln, Kinderbelustigungen, Tombola

Für das leibliche Wohl sorgen, wie immer, die Mitglieder des
Jüdendorfer Heimatverein e.V., die Sie gern auf dem Festplatz in
Jüdendorf als unsere Gäste begrüßen würden.

Programm
Samstag, 09.06.2012
09.45 Eröffnung auf der Festbühne
09.30-12.00 Original Kranzberger Musikanten
12.00-13.00 Schalmeienkapelle Grün-Weiß Barnstädt

mit Tanzeinlage
13.00-15.00 evergreen swing band sachsen-anhalt
15.30-17.30 - Original Dippelsbacher Musikanten e.V.

- Power of youth e.V. Querfurt mit Kinderanimation

- Hubschrauberrundflüge über die Querfurter Platte
mit HELIKO aus Thüringen

10.30 Verlosung von 5 Hubschrauberfreiflügen

12.00 Verlosung von 5 Hubschrauberfreiflügen

- Ausstellung durch die Kleintier - und Geflügel-
zuchtvereine aus Barnstädt, Obhausen und Farn-
städt - Hähnekrähen ab 8.00 Uht

- Rundfahrten im Wandel der Zeit mit Pferdewagen,
Bulldog oder John Deere
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Presse-Information
AOK Sachsen-Anhalt/Niederlassung Süd

AOK Gesundheitstag für Kunden und alle
Interessierten im Kundencenter Querfurt
am 14.06.2012
Testen Sie unsere Medimouse –
wie flexibel ist Ihre Wirbelsäule?

Querfurt. Die AOK Sachsen-Anhalt möchte Ihre Kunden und al-
le Interessierten zum Gesundheitstag am 14.06.2012 in der Zeit
von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr ins Kundencenter Querfurt, Merse-
burger Str. 65a, einladen. Es werden tolle Angebote vorbereitet.
„Testen Sie unsere Medimouse und erfahren Sie, wie flexibel Ih-
re Wirbelsäule ist!“ sagt Regionalleiterin Andrea Seidler. Neben
zahlreichen Gesundheits-Checks und einer Kinderecke finden
den ganzen Tag praktische Vorführungen mit Tipps und Tricks
mit einem Profi zur Gesunden Ernährung statt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Alle Angebote sind kostenfrei.
Starten Sie mit uns Fit & Gesund in den Sommer.

9. Juni 2012 - Tag des offenen Hofes
im BIO-Wärmedorf Kleineichstädt

Vaters Kater-Tag
Im Reigen aller Jahresfeste
ist Himmelfahrt noch mit das beste.
Nicht nur, weil Christus aufwärts fährt,
was schon die frühe Kirche lehrt,
und neben Gott, dem Vater, thront,
der über allen Wolken wohnt,
sondern weil jeder Vater dann
sich richtig “Kante geben“ kann.

Am Vatertag im schönen Mai -
der Mütter Tag ist grad vorbei -
kommt Männe nun zu seinem Recht:
Er zieht, egal ob Herr, ob Knecht,
samt seinesgleichen über Land
und ist schier außer Rand und Band.
Es wird gelacht, gelärmt, gegrölt,
weil “Bölkstoff“ alle Kehlen ölt.

Ein Handwagen mit grüner Zier
enthält meist kistenweise Bier:
So, wie dies Reservoir sich leert,
ist mit der Zeit, nur umgekehrt,
der Vater voll und abgefüllt -
sein Durst wird vielfältig gestillt,
denn mancher zaubert aus der Tasche
ruckzuck noch eine Flachmann-Flasche!

Bei Maibock, Pils und Weizenkorn
liegt Männe gern um Längen vorn;
Mann läßt sich da partout nicht lumpen,
leert leistungssportlich jeden Humpen,
kennt kein Pardon und trinkt und trinkt,
bis Mann echt “dun“ um Haltung ringt -
so ist es alle Jahre wieder:
Christus steigt auf, Vater sinkt nieder!

Die “Sprit-Flut“ tut ihr Werk und wirkt,
bis sich die Nüchternheit verbirgt
im Dunst der Alkoholpromille:
Mit schwer getrübter Schnapspupille
hält Mann sich mühsam auf den Beinen
und wäre selig über Leinen,
die einen, wie ´ne Marionette,
stracks heimwärts zieh´n in Mutters Bette!

Wenn Weingeist so in Strömen fließt
und über Vater sich ergießt,
der, stolz auf seine Manneskraft,
natürlich alle Pullen schafft,
bleibt auch die Konsequenz nicht aus:
Der “Geistvolle“ schwankt spät nach Haus
und fürchtet jetzt nur eins - den KATER,
denn der ist stärker noch als Vater!

Er schleicht ins Hirn auf leisen Pfoten,
sobald Mann schläft gleich einem Toten,
wo er herumstreunt und rumort -
nur Saures treibt ihn morgens fort:
Hering mit Gurke würgt Mann runter
und wird allmählich wieder munter.
Doch spätestens an Himmelfahrt
wird es erneut für Vater hart!

(Autor: Henning Brunke)
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139. Albersrodaer Pfingstbier
Schirmherrschaft: Nicole Rotzsch, Querfurt (CDU)
- Abgeordnete des Landtages von Sachsen-Anhalt -

Donnerstag, 24.05.2012
19.30 Uhr Traditionelles Stiefelantrinken – Objekt FFW

Freitag, 25.05.2012
05.00 Uhr Abfahrt Maienschlagen

Pfingstsamstag, 26.05.2012
18.30 Uhr Festumzug der Pfingstburschen- u. Pfingst-

mädchen, Einwohner und Gäste
9.00 Uhr Böhmische Blasmusik – Festzelt an der Feuerwehr
ca. 21.30 Uhr Rocknacht RAGGED-GLEE

Die Newcoverband – Oldies, Rock’n’Roll, Punk &
Hardrock / Die Party – die Nacht zum Tag macht!

Pfingstsonntag, 27.05.2012
8.00 Uhr Ständchenblasen mit Böhmischer Blasmusik
ca. 10.00 Uhr Frühschoppen mit Musik
ca. 14.30 Uhr Kinderbelustigungen
bis 16.00 Uhr Hüpfburg – Kinderschminken – Ponyreiten
20.00 Uhr Pfingsttanz

mit Sylvano’s Danceband
01.00 Uhr „Nun danket alle Gott …“ bei Fackelschein

Pfingstmontag, 28.05.2012
10.00 Uhr Frühschoppen mit Freibier

Die Pfingstburschen und Pfingstmädchen der
Pfingstgesellschaft Albersroda e.V.

Pfingsten in Alberstedt
Auch in Alberstedt sind die Pfingstburschen am 26.05. ab 9.00
Uhr wieder im Dorf unterwegs, um die Maien auszutragen.
Traditionell geht es am Samstagabend auf der Spielburg in Alber-
stedt hoch her. Ab 18.00 Uhr gibt es Schwein am Spieß und die
Gaststätte „Zur Linde“ sorgt für Getränke. Der Pfingsttanz mit Ralf’s
Tanz-Disco und kleinen Überraschungen, beginnt ab 20.00 Uhr.
Der Pfingstsonntag startet ab 10.00 Uhr mit einem zünftigen
Frühschoppen. An die Kinder wurde auch gedacht. Von 11.00
Uhr bis 17.00 Uhr sorgt ein Animateur mit einem bunten Überra-
schungsprogramm mit Hüpfburg, Spielen, Musik und kleinen
Überraschungen für Abwechslung.
Die Alberstedter Pfingstburschen freuen sich auf Ihren Besuch.

Gemeinde Barnstädt
Der Barnstädter Faschingsclub e.V. lädt am Pfingstmontag, dem
28.05., um 10.00 Uhr auf dem Sportplatz in Barnstädt zum tradi-
tionellen Pfingstfußballspiel BPU – BFC ein.

SV 47 Esperstedt – Pfingsten 2012
Sonnabend 26.05.2012, 11:00 – 14:00 Uhr
Sportplatz Esperstedt

Abnahme DFB & McDonald’s Fuß-
ball Abzeichen: Torschuss, Köpfen,
Dribbeln, Passen, Flanken, 5 Statio-
nen-Parcours, Fußball-Abzeichen in
Gold, Silber oder Bronze
Tolle emotionale Preise zu gewinnen: Platz in der McDonald’s
Fußball-Eskorte bei Heimspiel der deutschen Fussball-National-
mannschaft plus Eintrittskarte für die Begleitperson, zwei
Tickets für ehrenamtliche Helfer

Alle Teilnehmer nehmen an der Verlosung teil.

Ab 11 Uhr lädt der Geflügelzüchterverein alle Kinder zum
großen Eierlaufen ein. Auf alle Kinder wartete eine kleine Über-
raschung und für die Sieger stehen Pokale bereit.

Pfingsten 2012 in Obhausen
Am Samstag, dem 26.05.2012 setzen
wir in der Gemeinde Obhausen die Maien.

Am Sonntag, den 27.05.2012 beginnt
ab 07.30 Uhr in den einzelnen Ortsteilen der Gemeinde das
traditionelle Ständchenblasen.

Ab 19.00 Uhr können alle Mutigen beim „Bullriding“ ihre
Kräfte und Ausdauer messen. Der Pfingsttanz findet hinter dem
Kulturhaus mit Livemusik ab 20.00 Uhr statt. Der beste „Ro-
deoreiter“ wird ab ca. 22.30 Uhr gekürt.

Am Pfingstmontag findet ab 10.00 Uhr unser Familientag statt.
Feuerwehrauto, Landtechnik zum anfassen, Kindereisenbahn,
Hüpfburg, Eisauto, Zuckerwatte, Pommes und vieles mehr…hal-
ten wir für unsere Gäste bereit.

Für das leibliche Wohl wird an allen Tagen gesorgt.

Ein frohes Pfingstfest 2012 wünschen allen Einwohnern und
Gästen die Obhäuser Pfingstburschen.

Pfingsten in Schnellroda
Die Pfingstburschen aus Schnellroda laden zum Pfingstbier 2012 ein.
Am Freitag werden die Maien geschlagen und abends gibt es ein
gemütliches Beisammensein am Wasserturm.
Der Pfingstsonntag startet ab 8.00 Uhr mit dem Ständchenbla-
sen. Ab 15.00 Uhr geht’s mit einem Kinderprogramm weiter.
Der Pfingsttanz beginnt ab 20.00 Uhr mit der Live-Band
„Junge Kerls“.

Übrigens: Junge Männer, die bei den Pfingstburschen mitmachen
möchten, sind immer gern gesehen und können sich gern auch
kurzfristig im Verein anmelden.

Pfingsten im Weida-Land
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Die „Steierschen Pfingstburschen e.V.“
laden zum traditionellen Pfingstfest
in Steigra recht herzlich ein.

Pfingstfreitag, den 25.05.2012
21.00 Uhr Disco

Pfingstsamstag, den 26.05.2012
20.00 bis Tanz mit der „Tanzband Intensiv“
2.00 Uhr Einlass: 19.30 Uhr

Pfingstsonntag, den 27.05.2012
15.00 bis Kindertanz mit verschiedenen Spielen

17.30 Uhr

Pfingstmontag, den 28.05.2012
10.00 Uhr Fußball

Pfingstburschen - Steigra

(für das leibliche Wohl wird gesorgt)

Kinderveranstaltungen

(Sportplatz bzw. bei schlechtem Wetter auf dem Saal)

Kleinpfingsten am Freitag, den 01.06.2012
21.00 Uhr Houseparty

Kleinpfingsten am Samstag, den 02.06.2012
20.00 bis Tanz mit der „Tanzband Mix Up“
2.00 Uhr Einlass: 19.30 Uhr

Spitzpfingsten am Samstag, den 09.06.2012
19.00 Uhr Fackelumzug mit der

„Barnstädter Schalmeienkapelle“
und Birkenverbrennung, Feuerwerk

für Stimmung sorgt „Disco Sound Music“
(Die Maien werden am Freitag den 08.06.2012

eingesammelt)

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

Gottesdienst in Albersroda
Samstag 19.05. 14.00 Uhr Konfirmation
Pfingstmontag 28.05. 10.30 Uhr

Gottesdienst in Steigra
Pfingstmontag 28.05. 09.00 Uhr GD

Gottesdienst in Farnstädt
Pfingstsonntag 27.05. 10.00 Uhr GD

Gottesdienst in Nemsdorf
Sonntag 03.06. 14.00 Uhr GD

Gottesdienst in Göhrendorf
Pfingstmontag 28.05. 09.00 Uhr GD

Gottesdienst in Barnstädt
Pfingstsonntag 27.05. 10.30 Uhr GD
Montag 11.06. 15.00 Uhr Bibelstunde

Gottesdienst in Obhausen
Sonntag 20.05. 09.00 Uhr GD
Pfingstsonntag 27.05. 09.00 Uhr Lektoren-GD
Sonntag 03.06. 09.00 Uhr GD
Sonntag 10.06. 09.00 Uhr GD

Gottesdienst in Esperstedt
Mittwoch 13.06. 14.00 Uhr Gemeindenachmittag

Katholische Pfarrgemeinde

Gottesdienst in Querfurt

Christi Himmelfahrt 17.05. 09.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag 20.05. 09.00 Uhr Hl. Messe

Pfingstsonntag 27.05 09.00 Uhr Hl. Messe

Pfingstmontag 28.05. 09.00 Uhr Hl. Messe

Samstag 02.06. 18.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag 07.06. 17.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag 10.06. 14.00 Uhr Hl. Messe, Gemeindefest

Sonntag 17.06. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen

Sonntag 20.05. 10.30 Uhr Hl. Messe

Pfingstsamstag 26.05. 18.00 Uhr Hl. Messe

Pfingstmontag 28.05. 10.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 03.06. 09.00 Uhr Hl. Messe

Donnerstag 07.06. 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag 10.06. Gemeindefest in Querfurt

Sonntag 17.06. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gruppenzusammenkünfte
Seniorennachmittag in Röblingen um 14.00 Uhr am 31.05.
Seniorennachmittag in Querfurt um 14.00 Uhr am 04.06.
Skatabend in Querfurt um 18.00 Uhr am 25.05.
Kirchenchor in Röblingen um 20.00 Uhr am 29.05 und 12.06.
Religionsunterricht 1.-2. Kl. in Röblingen um 09.00 Uhr am 09.06.
Religionsunterricht 3.-6. Kl. in Querfurt um 15.30 Uhr am 08.06.
Jüngere Jugend in Röblingen um 18.00 Uhr am 08.06.
Jüngere Frauenkreis in Röblingen um 19.30 Uhr am 05.06
Ältere Jugend in Röblingen um 18.00 Uhr am Mittwoch
Kolpingfamilie in Röblingen nach eigenem Plan (Aushang)
Älterer Frauenkreis in Querfurt nach Absprache

Besondere Termine
01.-03.06. Fahrt des Jüngeren Frauenkreises
10.06., 14.00 Uhr Fronleichnams- und Gemeindefestes in Querfurt

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra, Gewerbegebiet
jeweils Sonntag 09.30 Uhr

Vortragsthemen:
20.5. „Warum lohnt es sich auszuharren?“
27.05. „Wie können Christen den richtigen Weg gehen?“
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zum 70. Geburtstag
17.05. Ralf-Udo Knappe, Kalzendorf
17.05. Horst Feige, Alberstedt
19.05. Edda Hartkopf, Alberstedt
19.05. Klaus Dippe, Barnstädt
19.05. Joachim Dippe, Barnstädt
28.05. Ingelene Schmidt, Farnstädt
29.05. Joachim Reich, Barnstädt
30.05. Hans-Günther Thielecke, Alberstedt
02.06. Waldtraut Chrzanowski, Obhausen
04.06. Irene Franke, Schraplau
04.06. Helmut Tschiersch, Barnstädt

zum 75. Geburtstag
26.05. Brigitte Philipp, Schraplau
29.05. Gisela Mikat, Barnstädt
02.06. Inge Leberecht, Farnstädt
08.06. Ingeborg Reinicke, Steigra
09.06. Ruth Helbing, Esperstedt

zum 80. Geburtstag
19.05. Anna Weidner, Farnstädt
28.05. Lieselotte Pommer, Steigra
03.06. Hedwig Demmig, Farnstädt
05.06. Gisela Schmidt, Steigra
11.06. Manfred Noa, Altweidenbach
12.06. Günther Demmig, Farnstädt
14.06. Adelheid Grunicke, Obhausen

zum 85. Geburtstag
15.05. Irmgard Tornack, Esperstedt
23.05. Gertrud Herfurth, Schnellroda
01.06. Irma Schmidt, Obhausen
05.06. Irmgard Hesse, Obhausen

zum 86. Geburtstag
15.05. Sonnhilde Giebichenstein, Farnstädt
18.05. Hildegard Mader, Alberstedt
05.06. Heinz Wenzel, Farnstädt
10.06. Elfriede Konetzny, Schnellroda

zum 87. Geburtstag
23.05. Elfriede Brünner, Obhausen
03.06. Ilse Seidler, Esperstedt
07.06. Heinz Gonschoreck, Obhausen
12.06. Heinrich Gonschorek, Obhausen

zum 88. Geburtstag
24.05. Elisabeth Möller, Farnstädt
04.06. Else Gödicke, Steigra
12.06. Erich Sander, Barnstädt

zum 89. Geburtstag
04.06. Gerda Westphal, Schraplau
11.06. Bruno Alsleben, Schraplau

zum 90. Geburtstag
18.05. Fritz Theil, Schraplau
02.06. Anneliese Franke, Farnstädt
07.06. Johanna Pohler, Farnstädt

zum 91. Geburtstag
05.06. Lieselotte Höllriegel, Farnstädt

Sonnenschein und gute Zeiten

sollen das neue Lebensjahr begleiten.

Gesundheit, Freude und auch Geld

dann ist’s doch herrlich auf der Welt.

Jubiläen

Wir gratulieren Grund zum Feiern:
20 Jahre Jugendfeuerwehr Obhausen
In Notsituation jeglicher Art sind die überzeugten Mitglieder der
Feuerwehr in ihrer Freizeit für die Einwohner von Obhausen zu
jeder Tages- und Nachtzeit da.
Bei jeder Witterung helfen sie Unfallopfern auf den Straßen in-
nerhalb und außerhalb der Ortschaft, ebenso schützen sie die
Umwelt vor den unterschiedlichsten Gefahrstoffen.
Ein bedeutender Grundstein, um die hilfreiche ehrenamtliche Ar-
beit auf einem ansprechenden starken Niveau zu halten, ist die
Jugendfeuerwehr. Seit Jahren konnten in Obhausen regelmäßig
Nachwuchskräfte in den „aktiven“ Dienst der Wehr übernommen
werden, die heute die Hälfte der Kameraden der Ortswehr aus-
machen und diese in Führungspositionen mit Leben erfüllen.
Unter der Leitung von Günther Rühle wurde bereits am 26. Juli
1949 eine Jugendgruppe ins Leben gerufen, der elf heranwach-
senden Obhäuser angehörten.
Ab 1973 wurde der Nachwuchsbereich unter dem Namen „Junge
Brandschutzhelfer“ von der Schule gefördert und betreut. Die ers-
ten Interessierten dieser Gemeinschaft waren alle Schüler der 8.
Klasse. Wenige Jahre später schlossen sich auch darunter liegende
Klassenstufen den begeisterten Brandschutzhelfern an, die in die-
ser Zeit maßgeblich von den Feuerwehrkameraden Günther Ku-
wan, Wolfgang Seeburg, sowie Renate Wittusch betreut wurden.

Von Höhepunkten und Erlebnissen berichtet

Bereits ein Jahr nach Gründung präsentierte die Jugendfeuerwehr
Obhausen stolz 1993 einen ersten Wettkampfpokal.

Im Mittelpunkt der Feuerwehr Nachwuchsausbildung steht auch
heute der „Löschangriff nass“. Mit ihm soll „spielerisch“ auf die
Abläufe im Einsatz vorbereitet werden.
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Ostern in Schnellroda

Auch in Schnellroda
gab es zu Kleinostern
wieder einen fleißi-
gen Osterhasen. Die
Kinder haben eifrig
die Eier gesucht und
natürlich auch gefun-
den.
Im Anschluss wurde
auf dem Anger in
Anlehnung an die
Chronik über das
Fastnachtsessen ein
Pflaumenbaum ge-
pflanzt.
Die Schnellrodaer
Musikanten sorgten
für Unterhaltung.
Ein großer Danke
geht an alle fleißigen
und freiwilligen Hel-
fer, die zum Gelingen unseres kleinen Festes beigetragen haben.

Affenalarm in Albersroda!
– ein Aprilscherz??

Die Wende brachte auch die bundesweite Vereinheitlichung der
Feuerwehren mit sich. Seit 20 Jahren erfolgt nun die Nachwuchs-
arbeit unter dem Namen „Jugendfeuerwehr Obhausen“. Auf Ein-
ladung des Wehrleiters Uwe Wittusch kamen ein Mädchen und
neun Jungen zur Gründungsversammlung am 13. März 1992 ins
Eiscafe Böttcher. Als erste Jugendwartin wurde durch die Ge-
meinde Obhausen Renate Wittusch berufen, die dieses Amt zehn
Jahre mit Leib und Seele ausübte. Der erste Ausbildungsplan
wurde mit Hilfe der Partnergemeinde Eggenstein-Leopoldhafen
entwickelt.
Zu den von der Feuerwehr begeisterten Kindern der ersten Stun-
de gehört Matthias Becker, der 2002 offiziell zum Jugendwart
durch die Gemeinde ernannt wurde.
Seit Herbst 2010 leitet Christian Altenburg-Herfurth, dem heute
neun ausgebildete Betreuerinnen und Betreuer ehrenamtlich zur
Seite stehen, die Jugendabteilung. Derzeit gehören ein Mädchen
und 15 Jungen der Obhäuser Nachwuchsabteilung an. Die Aus-
bildung wird gemeinschaftlich mit Angehörigen der Feuerwehr
Esperstedt angeboten.
Dass mit einer Mischung aus feuerwehrtechnischer Ausbildung,
Wettkämpfen, Zeltlagern und Ausflügen, die sogar bis nach
Frankreich führten, seit zwei Jahrzehnten in Obhausen engagiert
Jugendarbeit betrieben wird, ist für die Feuerwehr Grund zum
Feiern. So steht das 15. Kinder- und Jugendfest der Gemeinde
Obhausen am 30. Mai (siehe eigenen Artikel) auf dem Spielplatz
hinter der KITA neben dem eigenen Jubiläum auch unter dem
Zeichen „20 Jahre Jugendfeuerwehr Obhausen“. Mit verschiede-
nen Spielständen, Präsentation von Feuerwehrtechnik und einer
kurzen Übung möchte die Nachwuchsabteilung ab 15.00 Uhr ei-
nen Einblick in das vielfältige Leben der Organisation mit Si-
cherheitsaufgaben geben.
Höhepunkt ist gegen 16.30 Uhr ein erstmals in Obhausen abge-
schossenes „Tagfeuerwerk“. In Vorbereitung des Festes ruft die
Wehr zu einem Malwettbewerb auf, bei dem der schönste und
bunteste Feuerwehrmann gesucht wird. Malvorlagen dazu gibt es
in der KITA und bei der Kinderkirche. Abgabeschluss ist der 25.
Mai, die Prämierung erfolgt zum Kinderfest.

Osterfeuer in Farnstädt
Die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr
Farnstädt möchten sich bei allen Besuchern und freiwilligen Hel-
fern des diesjährigen Osterfeuers bedanken. Trotz teilweise un-
gemütlichem Wetter und dem neuerlichem Platzwechsel zum
Hofeteich, haben es sich viele Farnstädter und ihre Gäste nicht
nehmen lassen, beim traditionellen Osterfeuer dabei zu sein.
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Kein Scherz! Wahrhaftig hatte es sich ein Affe auf dem Dach ei-
nes Mehrfamilienhaus in Albersroda zur allgemeinen Belusti-
gung gemütlich gemacht. Das Tier war seinem Halter aus Gleina
entwischt und spazierte nunmehr munter auf dem Dach umher.
Wilde Gerüchte von abgedeckten Dächern waren schneller im
Umlauf, als die herbeigeeilte Feuerwehr.

Wie fängt man einen Affen? Gute Frage und natürlich willkom-
mener Anlass für jede Menge „gut gemeinte“ Ratschläge.
Letztendlich konnte der Ausreißer eingefangen und seinem Be-
sitzer zurückgegeben werden.
Klappe zu – Affe ......... eingefangen!!

Sport in den Frühling
Am 23.03.12 zeigten unsere Muttis und Vatis, dass sie doch noch
recht sportlich sind. An diesem Tag trafen wir uns mit unseren
Eltern an der Turnhalle der Grundschule Barnstädt. Bei verschie-
denen Ballspielen kämpften wir um den Sieg. Den meisten Spaß
hatten wir alle beim Hallenhockey. Kühle Getränke und kleine
Knabbereien erfrischten uns anschließend. Ein Dankeschön gilt
unserer Klassenlehrerin Frau Stockhaus.

So einen Sportabend wünschen wir uns noch einmal.
Schüler der Klasse 3b

Vorosterzeit = schöne Zeit
In der Woche vom 26.03. bis zum 30.03.12 bereiteten sich alle
Schüler der Grundschule Barnstädt auf das Osterfest vor. Da
wurden Geschichten geschrieben, von Osterbräuchen gehört, ge-
bastelt, gesungen, gerechnet, gespielt und auch Osterhasensport
betrieben. Alle Kinder hatten sichtlichen Spaß. Doch auch das
fleißige Lernen und Üben des Grundwissens kam nicht zu kurz.
So lernten die Jungen und Mädchen das fehlerfreie Schreiben
von Frühlingswörtern, lösten schwierige Rechenaufgaben, lern-
ten Frühblüher kennen, beobachteten das Wetter und führten
Versuche durch.

Kita und Grundschulen berichten
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Einige Klassen beendeten die Werkstattwoche mit einem Oster-
fest. Selbstverständlich hatte der Osterhase das bunte Treiben be-
obachtet. Zum Lohn brachte er einige Eier und Süßigkeiten.
Wer mag, kann sich einige Bilder von diesen Tagen auf unserer
Internetseite anschauen.

http://www.gs-barnstaedt.bildung-lsa.de/bilder.html

Team für Öffentlichkeitsarbeit

Grundschule Farnstädt -
Eine erlebnisreiche Dorfrallye

Am 28.03.2012 führte die Grundschule „Am Weinberg“ ihre er-
ste Dorfrallye durch. Nach einer kurzen Begrüßung erhielten alle
Schüler und Schülerinnen ein reichlich gefülltes Lunchpaket, um
gestärkt die verschiedenen Stationen zu meistern.

Jede Gruppe wurde von einem Teamchef angeführt. Um zu den
einzelnen Aktionen zu gelangen, mussten kleine Rätsel gelöst
werden. Dabei zeigten unsere Kinder sehr sicher, dass sie sich in
ihrem Heimatort auskennen. Im Blumengeschäft der Familie Pol-
zer flogen an diesem Tag die Büchsen nur so durch die Gegend.
Beim Blumentopfstapeln wollte sich jede Gruppe überbieten.
Vielleicht schaffen wir es durch ein bisschen Training doch noch
ins Guinnessbuch der Rekorde, wer weiß!? Bei Frau Gutjahr in
der Kirche bereitete es den Kindern viel Spaß eine Hochzeit
nachzuspielen. Verheiratet wurden die Mädchen und Jungen
natürlich nur für einen Tag.

Frau Kertscher, Frau Hoffmann und Herr Slawinsky hatten für
uns bei der Feuerwehr eine Geschicklichkeitsstrecke aufgebaut
und jede Sekunde zählte, um Siegergruppe zu werden. Auch in
unserer Turnhalle ging es bei Staffelspielen hoch her. Bei Frau
Naumann konnte man sein Geschick beim Basteln von Blumen-
steckwürfeln unter Beweis stellen.
Der Höhepunkt unserer Rallye war natürlich die gemeinsame
Osterkörbchensuche auf dem Farnstädter Spielplatz.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen fleißigen Helfern
für ihre zuverlässige Unterstützung bedanken.

Die Schüler und Schülerinnen sowie
die Lehrerinnen der Grundschule

Eine schöne Tradition
in der Grundschule Schraplau
Zum 7. Male fand unser Leselöwenwettbewerb in der Grund-
schule Schraplau statt. Auftakt für dieses Projekt war die Buchle-
sung des Autors Ulf Borgmann. Hier konnten sich alle Kinder
Lesetricks abgucken und diese beim Leselöwenwettkampf in den
Klassen anwenden. Am Dienstag, dem 17.04.2012 kämpften die
Schüler in den Klassen 1- 4 gegeneinander und stellten ihr Lieb-
lingsbuch vor. Jeweils zwei Schüler profilierten sich in ihren
Klassen als beste Leser/innen ihrer Jahrgangsstufe.
Am 19.04.2012 galt es für diese Schüler/innen, vor vielen Zuhö-
rern eindrucksvoll das eigene Lieblingsbuch vorzustellen. Ein
unbekanntes Stück aus einem beliebten Leselöwen-Buch wurde
dem Publikum außerdem vorgelesen. Der Titel des Buches war
„Geheimclubgeschichten". Alle hörten gespannt zu. Die Aufre-
gung war allen Teilnehmer/innen anzumerken. Aufmerksam ver-
folgten die Jurymitglieder jeden Vortrag. Sie achteten darauf, ob
die Kinder Autor und Titel nannten und sagten, warum sie gera-
de dieses Buch vorstellen wollten. Nachdem die Schüler/innnen
einen bekannten und auch den unbekannten Text vorgelesen hat-
ten, entschied die Jury nach gründlichem Überlegen.
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Nachwuchskicker Jahrgang 2001 und 2002
Die E Jugend des SV 46 Barnstädt führt ein riesiges Nach-
wuchsturnier am Sonntag, den 17.06.2012 mit 24 Teams aus
Sachsen, Sachsen Anhalt und Thüringen durch.

Namen wie RB Leipzig, Hallescher FC, RW Erfurt stehen auf
der Liste. Es wird natürlich um das beste Team gehen.
Wir laden auch Scouts aus den Landesverbänden ein, um unsere
Kinder zu sichten. Torwandschießen, Jonglieren und, und, und
wird zusätzlich für Spaß sorgen. Moderiert durch DJ Silvan geht
es vom 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr um den Turniersieg. Danach
wird sich unsere Männermannschaft mit einem Ehrengast der
Regionalliga messen. Weiter mit Tanz und Spaß geht es bis ca.
22.00 Uhr.
Natürlich wird rundum für alles, wie Getränke und beste Ver-
pflegung, gesorgt sein. Damit wir von der Fußball EM nichts
verpassen, besteht die Möglichkeit auf unserer Leinwand alles
live mit zu verfolgen. Wir freuen uns auf ein tolles Turnier, jede
Menge Gäste und gutes Wetter. Jeder kann Jeden mitbringen.

Bei Anfragen bitte an
Christian Wald unter
0173 6679767 melden.

Sportliche Aktivitäten

46. Traditions-Handballturnier 2012
in Schraplau
Der Schraplauer Sportverein von 1883 e. V. bereitet das 46. Tra-
ditions-Handballturnier vor.
Ausrichter des Turniers ist die Abteilung Handball des Schrap-
lauer Sportvereins. Nach alter Tradition findet das Turnier eine
Woche nach Pfingsten statt.
In der Zeit vom 01.06. – 03.06 2012 geht es auf dem Schraplauer
Sportplatz hoch her.

Freitag, 01.06.2012
17.00 Uhr Anreise der Gäste
18.00 Uhr Eröffnungsspiel mit SSV und der Familienmannschaft

Pretscherno
17.00 Uhr Beginn des Volleyballturniers mit Vereinsmannschaften

der Stadt Schraplau
17.00 Uhr Treffen der Handballveteranen der Stadt am Lagerfeuer

Samstag, 02.06.2012
09.00 Uhr Eröffnung des Handballturniers mit einem Kinderspiel
10.00 Uhr Beginn der Turniere (Männer, Frauen, Senioren)
14.00 Uhr Turnierpause mit Kaffee und Kuchen

anschließend Siegerehrung
17.00 Uhr Fußballfreundschaftsspiel AH SSV gegen SC Obhausen
19.00 Uhr Sportlerball

Sonntag, 03.06.2012
09.00 Uhr Frühstück und Frühschoppen

Wir laden alle Schraplauer und alle Bürger der umliegenden Ge-
meinden recht herzlich ein und würden uns über Ihren Besuch
sehr freuen.

Heiko Schülke
SSV Abt. Handball

Terminplan Mai/Juni 2012
Männer Landesliga Süd

05.05.12 15.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – Blau-Weiß Zorbau

12.05.12 15.00 Uhr
FSV Hettstedt - SV Blau-Weiß Farnstädt

19.05.12 15.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SG Rot-Weiß Thalheim

02.06.12 15.00 Uhr
VfB/IMO Merseburg - SV Blau-Weiß Farnstädt

09.06.12 15.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – Naumburger SV 05

16.06.12 15.00 Uhr
SV Romonta Stedten - SV Blau-Weiß Farnstädt

Männer Kreisliga Saalekreis

05.05.12 12.30 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt II – TSV Leuna II

12.05.12 15.00 Uhr
SV Wallendorf 1889 - SV Blau-Weiß Farnstädt II

02.06.12 12.30 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt II – SV Großgräfendorf

09.06.12 15.00 Uhr
SV Germania Kötzschau - SV Blau-Weiß Farnstädt II

Eileen Bröckert wurde „Leselöwe“ unserer Grundschule. Sie
überzeugte die Jury und das Publikum durch einen flüssigen, be-
tonten und lebendigen Lesevortrag. Sie bekam den Original-
Plüsch-Leselöwen.
Nadja Kaiser und Tina Pabst belegten den 2. und 3. Platz. Die
drei besten Leser unserer Schule erhielten Büchergutscheine für
ihre Leseleistung von der Thalia Buchhandlung Eisleben. Da die
1. Klasse das Lesen gerade erst gelernt hat, gab es für sie eine
Extrawertung. „Kleine Leselöwin“ mit der Plüsch-Lesemaus
wurde Leonie Ulrich.

Bei vielen Kindern wurde an diesen „Leselöwen-Tagen“ die Lust
zum Lesen geweckt und begleitet sie in ihrer Freizeit. Wir möch-
ten uns herzlich auf diesem Wege bei der Jury Frau Jörgens, Lei-
terin der Stadtbibliothek Querfurt, Frau Graffenberger, ehemali-
ge KITA-Leiterin Esperstedt und der Lehrerin Frau Kratz bedan-
ken. Herrn Ulrich ebenfalls vielen Dank für die Unterstützung
mit der Lautsprecheranlage. Wir freuen uns auf den nächsten
Wettstreit.

Computer-AG
der Grundschule Schraplau
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Männer 2. Kreisklasse Saalekreis

06.05.12 14.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt III – SG Spergau II
12.05.12 13.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt III – SC Obhausen II

Frauen 1. Kreisklasse Mansfeld-Südharz

06.05.12 14.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SG ZW Karsdorf
13.05.12 11.00 Uhr
SV Rothenschirmbach - SV Blau-Weiß Farnstädt
20.05.12 14.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – FSV Lengefeld/Wettelrode
03.06.12 14.00 Uhr
Traktor Sandersleben - SV Blau-Weiß Farnstädt
09.06.12 11.00 Uhr
FSV Hettstedt - SV Blau-Weiß Farnstädt
16.06.12 14.00 Uhr
SV Germania Hergisdorf - SV Blau-Weiß Farnstädt

A-Junioren Regionalklasse

13.05.12 12.00 Uhr
SpG Eisleben/Farnstädt – JSG Huy-Dedeleben
20.05.12 11.00 Uhr
FSV Hettstedt – SpG Eisleben/Farnstädt
03.06.12 11.00 Uhr
Lok Aschersleben – SpG Eisleben/Farnstädt
10.06.12 11.00 Uhr
Askania Bernburg – SpG Eisleben/Farnstädt

D-Junioren 1. Kreisklasse Saalekreis
(Kunstrasenplatz Farnstädt)

05.05.12 10.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – VfL Querfurt
02.06.12 10.30 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SV Braunsbedra

E1-Junioren 1. Kreisklasse Saalekreis
(Kunstrasenplatz Farnstädt)

05.05.12 09.00 Uhr
SV Großgräfendorf - SV Blau-Weiß Farnstädt
20.05.12 09.00 Uhr
Sportring Mücheln - SV Blau-Weiß Farnstädt
02.06.12 09.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SV Braunsbedra

E2-Junioren 1. Kreisklasse Saalekreis
(Kunstrasenplatz Farnstädt)

06.05.12 10.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SV Merseburg-Meuschau
12.05.12 09.00 Uhr
SV Germania Kötzschau - SV Blau-Weiß Farnstädt
19.05.12 10.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SV Blau-Weiß Günthersdorf
02.06.12 09.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – SV Bad Dürrenberg
09.06.12 09.00 Uhr
JSG BON 1 - SV Blau-Weiß Farnstädt

BAMBINI
(Kunstrasenplatz Farnstädt)

12.05.12 10.00 Uhr
SV Blau-Weiß Farnstädt – FSV Bennstedt

Änderungen der Anstoßzeiten im Nachwuchs eventuell möglich,
bitte Homepage SV Blau-Weiß Farnstädt beachten.
Gleiches gilt für noch ausstehende Nachholspiele im Nachwuchs!

Turniere/ Veranstaltungen
27.5.12 ab 10.00 Uhr Fanatic Mini-EM zu Pfingsten Freizeit-

fußballturnier für Männer auf dem Kunstrasenplatz
Farnstädt – Veranstalter ist GMS Events Querfurt und
Blau-Weiß Farnstädt

22.6.12 Oldies-Nachtturnier der AH des SV Blau-Weiß Farnstädt

24.06.12 Frauen-Turnier „20 Jahre Frauenfußball“ bei Blau-
Weiß Farnstädt – Kunstrasenplatz Farnstädt

Änderungen eventuell möglich, bitte Homepage des SV Blau-
Weiß Farnstädt und Aushänge beachten!!!

Auch weiterhin können sich interessierte Kinder zum Fuß-
ballspielen anmelden.

Ansprechpartner für BAMBINI ist SF Klaus Pluntke, für
den gesamten Nachwuchs
Sportfreund Dieter Schumann – Tel. 01761-2519619 !

Heimatmuseum in Farnstädt
Der Heimat- und Kulturverein
Farnstädt möchte alle heimatge-
schichtlich interessierten Bürger
ansprechen, alte Bücher, Urkun-
den, Bilder, altes Spielzeug und
Küchengerätschaften dem Heimat-
museum als Dauerleihgabe zur
Verfügung zu stellen.

Ansprechpartner:
Herr Heinz Reimann
Telefon: 034776 / 20944

Die Eröffnung und Vorstellung
unserer neuen Räume werden
wir mit einem kleinen Fest begehen.
Der Termin dazu wird rechtzeitig bekannt gegeben.

Heimat- und Kulturverein
Farnstädt e. V.

Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf
Fortführung der Restaurierungs- und Sanierungsarbeiten in
der Kirche Skt. Georg zu Nemsdorf

Bereits im Jahr 2009 wurden die Kosten zur Sanierung der
Decke und des Innenraumes der Kirche Skt. Georg in Nemsdorf
ermittelt. Da keine Fördermittel bereitgestellt werden konnten,
musste die Maßnahme zurückgestellt werden.

Seit Beginn des Jahres 2012 arbeitet die Chronikgemeinschaft
auch in ihrer Eigenschaft als Kirchbauförderverein an der Wie-
deraufnahme dieser Maßnahme.

Interessantes aus unserer Region
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Nach Aufstellung eines Gerüstes durch die Firma Gerüstbau Tre-
scher aus Nemsdorf am 14.03.2012, kann nunmehr eine Zustands-
prüfung der Stuckdecke durch die Restaurierungswerkstatt K.
Busse aus Niederschmon in Abstimmung mit Denkmalschutz
durchgeführt werden.
In den nächsten Tagen folgt die Erstellung eines Holzschutzgut-
achtens und die Entfernung der Verbretterung des Fußbodens
durch die Firma Prinz.
Nach diesen Zustandsprüfungen und Befundssicherungen kann
die weitere Vorgehensweise zum Restaurierungskonzept der Kir-
chendecke, wie restauratorische Maßnahmen an den Putz- und
Stuckflächen sowie die Farbgestaltung, abgesprochen werden.
Wie schon bei der Turmsanierung steht uns, auch bei dieser Res-
taurierungsmaßnahme, der erfahrene Diplomingenieur Andreas
Stöhr aus Gatterstädt zur Seite.

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
die Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf hat bereits viel
Gutes erreicht, um das historische Erbe unseres Ortes zu bewah-
ren. So werden wir auch in der nächsten Zeit diese Maßnahme
natürlich nicht ohne Ihren Spendenanteil verwirklichen können.
In diesem Sinne bitten wir Sie, sehr geehrte Einwohner, uns bei
dieser Aufgabe finanziell zu unterstützen.
Viel bleibt noch zu tun, um wertvolle historische Bausubstanz
vor dem Zerfall und somit für die Nachwelt zu erhalten.

Gunter Hellmund
Vorsitzender der Chronikgemeinschaft
Nemsdorf-Göhrendorf

Wasser ist Leben
Vom Ziehbrunnen zur Mischbatterie –
Wasserturm in Schnellroda
Quellen:
- Auszüge aus „Geschichte und Entwicklung der Wasserversor-

gung für Stadt und ehemaligen Kreis Querfurt sowie der ge-
samten Querfurter Platte in Wort und Bild“ zusammengestellt
von Klaus Bohndorf

- Traditionsverein Schnellroda e. V.

Vor rund 200 Jahren hatten mit immerwährender Wasserknappheit
und ständigen Problemen bei der Wasserversorgung nicht nur die
Einwohner von Steigra, Kalzendorf und Albersroda zu kämpfen.
Auch in Schnellroda waren es die Einwohner in alten Zeiten ge-
wöhnt, das Wasser im Sommer bei Trockenheit und im Winter bei
strengem Frost aus der Geisel bzw. der Unstrut zu holen. Ein Ge-
spann fuhr wöchentlich 4 mal hin und her und hatte pro Fuhre etwa
100 Eimer geladen, also am Tage 4000 Liter Wasser. Dafür ging
auch ein ganzer Arbeitstag verloren, und das Wasser war zudem
noch verunreinigt. Unsere Vorfahren waren sich auch vielfach noch
nicht im klaren über die Gefährlichkeit der mikrobiellen Ver-
schmutzung des Oberflächenwassers. Gewöhnlich wurde aber das
Wasser für die Wirtschaft aus der „vor dem Tale gelegenen Pfütze“
oder aus den Dorfteichen genommen.
Viele Bauern hatten im Hofe Senken, in denen sich bei Regen das
Wasser sammelte. Die Wasserknappheit erklärt auch das Fehlen
örtlicher Kleinindustrie.
Um die Wasserversorgung kontinuierlich zu sichern, mussten an
geeigneten Stellen Flachbrunnen errichtet werden, um aus mehre-
ren Metern Tiefe das Wasser zu fördern. Voraussetzung war jedoch
stets die nötige jährliche Niederschlagsmenge.

Die Decke der Dorfkirche aus dem Jahr 1730 steht in gestalteri-
scher Einheit mit dem barocken Gesamtensemble des Kirchenin-
neren. Über eine weite Rundung gehen Flachdecke und Wände
ineinander über. Eingerahmt ist die Decke in ein verkröpftes
Stuckprofil, das in den Eckbereichen schwingend die Form
großer Muscheln teilweise begleitet. Im Innenfeld der Decke öff-
net sich ein gemalter Himmel.
Der derzeitige Zustand der Kirchendecke ist von massiven Schä-
den durch Fehlstellen im Putz und im Stuck gekennzeichnet. Die
Gefahr von Abstürzen bedeutet nicht nur ein hohes Risiko für
den Besucher sondern auch ein weiterer Verlust von barocker
Bausubstanz.
Der Handlungsbedarf ist daher als akut einzustufen. Eine Inan-
griffnahme der Deckensanierung duldet keinen Aufschub mehr.
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Diese Brunnen lieferten natürlich sehr sauberes Wasser, solange sie
noch Wasser führten. Gewöhnlich rechnete man 5 Minuten, um 4
Einer herauszuleiern. Solche Leier-Brunnen befanden sich an der
Stelle der heutigen Wassertürme. Die Brunnen bereiteten den Ein-
wohnern ständig Sorgen.
So wollte man den Schnellrodaer Brunnen 1819 vertiefen. Berg-
mann Wodsack aus Schkortleben bei Weißenfels arbeitete mit sei-
nem Sohn für 1 Taler pro Tag, einschließlich Essen und Trinken.
Am 24. Tag schoss sich dieser bei der Arbeit einen Fuß ab und
starb hier. Die Arbeit kostete der Gemeinde ca. 100 Taler und hatte
wenig genützt. Als man 1825 bei strengem Winter 11 Wochen lang
Wasser von St. Micheln gefahren hatte, wollte man die Arbeit wei-
terführen.
Ein Projekt für 358 Taler wurde vom Obersteiger Eisentraut ausge-
arbeitet. Da der Brunnen nicht lotrecht war, schüttete man densel-
ben 1826 40 Ellen hoch mit Erde an. Außerdem wurde er um 10
Ellen vertieft, so dass er 180 Zoll Tiefe hatte. Der Bau kostete 380
Taler.
Nach einer vergeblichen Petition schenkte der König 1828 der Ge-
meinde 200 Taler Zubuße zum Brunnenbau.
1902 wurde der Brunnen auf weitere 64 m vertieft (also um ein Er-
hebliches tiefer, als der Kirchturm hoch ist). Darauf wurde dann der
Schnellrodaer Wasserturm gebaut.
Der mit Sandsteinen gemauerte achteckige Turmschaft verläuft im
Sockelbereich konisch und hat einen überstehenden Behälterumbau
mit Holzverkleidung und Erker.
Im Zuge von Reparaturmaßnahmen erhielt der Turm 1952 einen
neuen Hochbehälter mit einem Reservoir von 50 m³ Inhalt. 1972
wurde das achtteilige flache Ziegeldach, welches das Behälterge-
schoss überspannt, neu eingedeckt. Der Turm hat eine Höhe von
15,5 Metern.
Als in den 70er Jahren 2 Tiefbrunnen nahe Kalzendorf und Schnell-
roda gebohrt, eine Ringleitung gebaut und damit die Wasserversor-
gung gesichert war, hatte der Turm keine Funktion mehr und wurde
außer Betrieb genommen. Ca. im Jahr 2000 gingen diese Brunnen
ebenfalls wieder außer Betrieb. Seither erfolgt die Versorgung über
das Fernwassernetz.
Noch heute hat der Wasserturm eine moderate Bausubstanz. Den-
noch sind verschiedene Instandsetzungsarbeiten erforderlich, die
mittelfristig in Angriff genommen werden müssen, um ihn für an-
dere Zwecke nutzbar zu machen. Ideen dafür existieren bereits seit
mehreren Jahren. So könnte beispielsweise in der unteren Etage ei-
ne Heimatstube eingerichtet werden, um mit Bild und Gegenstand
die dörfliche Entwicklung Schnellroda´s anschaulich zu vermitteln.

Kreisvolkshochschule Saalekreis –
Außenstelle für die Region Querfurt

Die Kreisvolkshochschule bietet in ihrer Außenstelle in Querfurt,

Kirchplan 1, im aktuellen Frühjahrssemester insgesamt 28 Kurse

und Vorträge an. Alle Veranstaltungen finden dort statt, wenn

nicht anders angegeben.

Folgende Englischkurse finden in Querfurt noch bis Ende Juni/

Anfang Juli statt.

Bei Interesse bitte telefonisch melden unter 03461259088-1.

Es kann eine unverbindliche Probestunde, ein sofortiger Einstieg

oder ein Einstieg für das Herbstsemester vereinbart werden:

Englisch A1.1 Anfänger ohne Vorkenntnisse,
Dienstag, 19:10 – 20:40 Uhr

Englisch A1.1 Wiederanfänger (geringe Vorkenntnisse nötig);
donnerstags 17:00 – 18:30 Uhr und 18:40 – 20:10 Uhr

Englisch B1.1 (Fortgeschrittene);
dienstags 17.30 – 19.00 Uhr, bis 26.06.2012

Für Mai/Juni sind folgende Veranstaltungen geplant:
Es wird um rechtzeitige Anmeldung gebeten!

Straußbinden mit Frischblumen
Sie lernen und üben die Technik des Straußbindens mit Frisch-

blumen. Gestecke für die Tischdekoration können ebenfalls mit

angefertigt werden.

01.06.2012, Freitag, 17:00 - 19:15 Uhr, Querfurt, Ulrike Schulze,

5,00 EUR + Materialkosten (ca. 4 - 12 EUR pro Werkstück) die

an die Kursleiterin zu zahlen sind

Kräuterspaziergang
Am Wegesrand, in Stadtparks oder am Feldrand lassen sich oft

Kräuter entdecken. Gehen Sie gemeinsam mit der Kräuterfrau

auf Tour. Bestimmen Sie die Wildkräuter und lassen Sie sich die

Anwendung bei verschiedenen Erkrankungen erklären.

29.06.2012, Querfurt, Treff: Parkplatz Gaststätte „Thaldorfer

Kartoffel- & Schnitzelhaus“, Heike Vorbrodt, Freitag, 16:30 -

18:45 Uhr, 5,00 EUR

Bitte entsprechend des Wetters angepasste Kleidung und festes

Schuhwerk tragen!

Anmeldung ist unbedingt erforderlich!

Information und Anmeldung:
Mo.-Fr.: Kreisvolkshochschule Saalekreis /

Geschäftsstelle Merseburg, Tel. 03461 259088-0,

in Querfurt: Kirchplan 1, Tel. 034771 737971,

Sprechzeiten: Dienstag 14-18 Uhr,

Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr und Freitag 9-12 Uhr

Internet: www.kvhs-saalekreis.de, E-Mail: kvhs@saalekreis.de

Sonstige Tipps und Informationen
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Notarecke
Vermeidung oder Verminderung von
Pflichtteilsansprüchen

Wie bereits früher erwähnt, hat das BGB im Erbrecht eine Min-
destteilnahme bestimmter Angehöriger des Verstorbenen, des Er-
blassers, geregelt.
Sind Abkömmlinge (leibliche Kinder - sowohl eheliche wie
nichteheliche, Adoptivkinder sowie Enkel, wenn der betreffende
Elternteil ausgefallen ist) enterbt worden, haben sie Anspruch
auf den Pflichtteil, der dem hälftigen Wert des gesetzlichen Erb-
teiles entspricht. Über den Nachlass mitverfügen kann der, der
nur pflichtteilsberechtigt ist, nicht. Auch Ehegatten haben dieses
Pflichtteilsrecht. Für Eltern gilt dies nur, wenn keine Kinder oder
Enkel vorhanden sind.
Meine nachstehenden Ausführungen sind sowohl für den Erblas-
ser interessant, der - aus welchen Gründen auch immer - die
Pflichtteilsansprüche kurz halten will oder gar ganz ausschließen
will wie für den möglicher Weise davon betroffenen (Nicht-)Er-
ben.

Keine rechtliche, sondern
eine rein wirtschaftliche Art der Pflichtteilsminderung

wäre die Nachlassminderung, d.h. das gezielte „Armbleiben oder
-werden“ des Erblassers.
Dies ist möglich durch das Vermeiden von Vermögenserwerb
und durch den Verbrauch des Vermögens.
Beispiele zum Unterlassen von Vermögenserwerb: Der Ehemann
Friedrich hat ein nichteheliches Kind Bernd, zu dem er keinerlei
emotionale Bindung hat, da er es nie sah.
Beim Erwerb eines Eigenheims zusammen mit seiner Ehefrau
Jutta zu je ½ wäre die Hälfte des Wertes bei seinem Versterben
seinem Nachlass zuzurechnen, so dass sich der Pflichtteilsan-
spruch von Bernd erhöhen würde. Grundsätzlich wäre es mög-
lich, dass Jutta allein erwirbt und damit eine Nachlasswerter-
höhung vermieden würde.
Auch kann Friedrich Personen, die ihn erbrechtlich bedenken
wollen (insbesondere seine Ehefrau und seine Eltern), veranlas-
sen, stattdessen unmittelbar seine ehelichen Kinder als Erben
oder Vermächtnisnehmer einzusetzen. Friedrich könnte zu seiner
Sicherheit am zu vererbenden Eigenheim ein Nießbrauchsrecht
oder Wohnungsrecht eingeräumt bekommen, das erst mit seinem
Tod entfällt.
Beide Varianten bedürfen genauer Überlegungen und setzen ein ge-
rechtfertigtes, hohes Vertrauen in die beteiligten Personen voraus.
Ein Verbrauch des Vermögens zur Vermeidung von Pflichtteil-
sansprüchen ist voller Risiken. Insbesondere wegen im Alter er-
höhter Aufwendungen für die Gesundheit oder auch Krankheit,
Pflegebedürftigkeit und oft auch geringem Einkommen erscheint
es nur bedingt empfehlenswert, dauerhaft von der Hand in den
Mund zu leben. Nur dann, wenn der Todeszeitpunkt sicher fest-
stehen würde, kann das gewünschte Ergebnis sicher erreicht wer-
den. Das ist fast nie der Fall. Also sind die Risiken abweichender
Ereignisse zu betrachten.
Das gilt auch für die bereits genannten Schenkungen, da nicht si-
cher gesagt werden kann, wie lange der Schenker noch lebt. Es
ist nach einer kleinen Reform des Erbrechts jedoch so, dass mit
jedem Jahr, das nach der Schenkung vergeht, der Schenkungs-

Pressemitteilung des Landkreises Saalekreis – Der Landrat

Dämonen & Neuronen – PSYCHIATRIE
GESTERN-HEUTE-MORGEN
Ausstellung im Klinikum Merseburg
vom 07.05.2012 – 05.08.2012 täglich von 6.00 bis 21.00 Uhr

Psychische Störungen sind so alt wie die Menschheit - und eben-
so alt sind Vorurteile, Unwissenheit und Ängste. Trotz der enor-
men medizinischen Fortschritte sind sie noch immer in vielen
Menschen verankert. Auch wenn wir heute wissen, dass Krank-
heiten der Seele weder eine Strafe der Götter noch der Fluch
böser Geister sind, treten wir Betroffenen nicht selten mit großen
Vorbehalten gegenüber. Aber warum? Wieso begegnen wir
Krankheiten des Geistes weitaus befangener als denen des Kör-
pers? Dabei ist die Wahrscheinlichkeit einer psychischen Erkran-
kung kaum geringer als die einer physischen.
Laut WHO erfolgt weltweit jeder vierte Arztbesuch aufgrund ei-
nes seelischen Leidens. Allein in Deutschland tragen 25 % aller
Krankschreibungen eine solche Diagnose; bei den Ursachen für
Krankenhauseinweisungen belegen psychische Störungen sogar
die ersten vier Plätze. Nicht ohne Grund zählen Depressionen zur
Volkskrankheit Nr. 1. Darüber hinaus nimmt die Anzahl der
Menschen mit Angst- oder Panikstörungen, Demenz, Schizo-
phrenie oder Suchterkrankungen stetig zu. Dennoch müssen sich
Betroffene meist nicht nur mit dem Leiden an sich, sondern auch
mit Ausgrenzung und Unverständnis auseinandersetzen.
Anliegen der Ausstellung „Dämonen & Neuronen“ ist es des-
halb, Wissen über psychische Erkrankungen zu vermitteln und
zur Diskussion anzuregen, um Berührungsängste und Vorurteile
abzubauen sowie Verständnis und Akzeptanz zu schaffen.
Die Ausstellung „Dämonen & Neuronen“ lädt zu einer Reise ein,
die vom Verständnis und der Behandlung psychischer Erkran-
kungen in verschiedenen Epochen, Kulturen und Religionen er-
zählt. Sie zeigt den langen Weg von der „Besessenheit“ zum
heutigen Verständnis psychischer Erkrankungen und deren Per-
spektiven. Ausgewählte Symptome, Diagnosen und Therapien
werden aus der Sicht von Betroffenen, Angehörigen und Fach-
leuten vorgestellt. Das Besondere an der 150m² umfassenden
Präsentation ist die Art der medialen Vermittlung durch Compu-
tersimulationen und Video- bzw. Audiobeiträgen.
Dem Engagement der Selbsthilfeinitiative (SHI) STIMME für
Psychiatrie Erfahrene ist es zu verdanken, dass die Wanderaus-
stellung, die bereits in Brüssel, Magdeburg, Uchtspringe für Fu-
rore sorgte, ab Mai 2012 für drei Monate in Merseburg präsen-
tiert wird. Die Ausstellung „Dämonen & Neuronen“ steht unter
der Schirmherrschaft von Herbert Grönemeyer.
Der Veranstalter der Ausstellung ist das Paritätische Sozialwerk
Behindertenhilfe. In Kooperation mit der SHI, dem Gesundheit-
samt des Landkreises Saalekreis wird die außergewöhnliche
Ausstellung für drei Monate im Carl-von-Basedow-Klinikum in
Merseburg präsentiert. In diesem Zeitraum finden auch zahlrei-
che Begleitveranstaltungen für Psychiatrieerfahrene, Angehörige,
Ärzte, Therapeuten und Interessierte statt.
Die Ausstellungseröffnung erfolgt am 7. Mai um 14.00 Uhr
durch Landrat Frank Bannert, der als Schirmherr des Aus-
stellungsortes Merseburg fungiert. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei.

Kontakt: psychiatrieausstellung@klinikum-saalekreis.de
www.psw-behindertenhilfe.de Telefon: 0151-16267048
www.klinikum-saalekreis.de Telefon: 03461-271009
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wert zur Berechnung des Pflichtteilsergänzungsanspruchs um
10% abgeschmolzen wird. Das bedeutet eine verminderte
Leistungspflicht des Erben gegenüber dem Berechtigten.

Rechtlich das einzig sichere Mittel zur Vermeidung des Pflicht-
teils ist der

Pflichtteilsverzichtsvertrag,

der zwischen dem Erblasser und dem Pflichtteilsberechtigten in
notarieller Form abzuschließen ist. Ob eine Gegenleistung des
Erblassers an den Verzichtenden zu erbringen ist, ist Verhand-
lungssache und unterliegt den persönlichen Wertungen der Betei-
ligten. Der Verzicht kann auch beschränkt werden, so dass z.B.
bei einer Schenkung das übergangene Kind nur bezüglich des
verschenkten Gegenstandes auf einen Ausgleich verzichtet, auf
den sogenannten Pflichtteilsergänzungsanspruch.
Dieser soll verhindern, dass der (nicht beschenkte) Berechtigte
des Anspruchs dadurch vollständig übergangen wird, dass der
Erblasser sein Vermögen ohne Ausgleich weggibt.
In manchen Familien ist dieses Thema dermaßen tabu, dass
schon die Anfrage beim Pflichtteilsberechtigten, ob er zu einer
entsprechenden Erklärung bereit sei, zu einem empörten Auf-
schrei führt mit dem Bemerken, was denn die Eltern dem Kind
noch alles zutrauen würden. Wird dies erwartet, ist es meist nütz-
licher, andere Lösungswege zu finden. Die Empörung kann aller-
dings auch rein taktischer Natur sein.
Ein Vorteil des Pflichtteilsverzichtsvertrages besteht darin, dass
bei mehreren Pflichtteilsberechtigten, von denen nicht alle ver-
zichten, der Wegfall des Anteils des Verzichtenden den anderen
nicht zugute kommt. Bei einem Erbverzicht ist dies anders. Nicht
vergessen werden darf, dass der Pflichtteilsverzicht den ge-
wünschten Erfolg nur dann hat, wenn der pflichtteilsberechtigte
Erbe enterbt worden ist. Dies muss nicht ausdrücklich gesche-
hen. Es genügt, wenn von mehreren gesetzlichen Erben einer als
Alleinerbe eingesetzt worden ist, womit die anderen enterbt sind.
Kurz erwähnt werden sollen hier nur die Pflichtteilsentziehung,
§ 2333 BGB und die Pflichtteilsbeschränkung in guter Absicht,
§ 2338 BGB. Sie haben nur sehr beschränkte praktische Bedeu-
tung. Wer mag, kann sich den Wortlaut der Bestimmungen im
Internet ansehen und auch Kurzkommentare dazu.

Anders zu werten sind die
Pflichtteilsklauseln,

die dazu dienen sollen, den Pflichtteilsberechtigten davon abzu-
halten, seinen Anspruch in bestimmten Fällen geltend zu ma-
chen. Letztlich soll der Berechtigte veranlasst werden, darauf zu
vertrauen, bei einem späteren Erbfall als Erbe bedacht zu wer-
den, wenn er im ersten Erbfall seinen Pflichtteilsanspruch nicht
geltend macht, und nur dann. Genau genommen ist es nur ein
Appell an die wirtschaftliche Vernunft.

Häufigster Ausgangspunkt ist das Ehegattentestament, in dem für
den ersten Erbfall der länger lebende Ehegatte als Alleinerbe ein-
gesetzt wird und als Schlusserben die Kinder gleichanteilig (Ber-
liner Testament). Sind zum Beispiel zwei (gemeinsame) Kinder
vorhanden, so kann es geschehen, dass eines im ersten Erbfall
seinen Pflichtteil verlangt, das andere nicht. Haben die Eheleute
in ihrem Testament für diesen Fall keine Vorsorge getroffen, so
ist das „brave“ Kind benachteiligt. Denn das „böse“ Kind be-
kommt im ersten Erbfall einen Geldbetrag in Höhe von 1/8 des
Nachlasses des Erstversterbenden, das „brave“ erhält insofern
nichts. Die Leistung an den „Bösen“ steht ihm zur freien Verfü-
gung, er kann damit wirtschaften. Zugleich wird der Wert des
Nachlasses des Letztversterbenden um diesen Betrag gemindert,
somit auch der des Erbanteiles des „Braven“.
Es sind verschiedene Klauseln in Gebrauch, die dieses unge-
wünschte Ergebnis verhindern sollen. Die einfachste Form beg-
nügt sich mit der Enterbung des „bösen“ Kindes auch für den
zweiten Erbfall, so dass hier das „brave“ Kind Alleinerbe wird,
das „böse“ aber auf den Pflichtteil verwiesen wird. Diese Klausel
ist sehr sorgfältig zu formulieren, um zu den Einzelheiten der
Voraussetzung der Enterbung und den Rechtsfolgen Klarheit zu
schaffen und im Streitfall eine gerichtliche Auseinandersetzung
zu vermeiden helfen.
Diese Klausel kann verschärft werden, in dem zugunsten der Ab-
kömmlinge, die im ersten Erbfall nichts verlangen, ein Ver-
mächtnis aus dem Nachlass des Erstversterbenden bestellt wird.
Die Vermächtnisansprüche werden gestundet bis zum zweiten
Erbfall. Damit erhalten die „Braven“ mehr und der Wert des
Nachlasses im zweiten Erbfall wird erheblich gemindert, was
sich anteilig auch auf den Pflichtteilsanspruch des „Bösen“ aus-
wirkt.
Die Durchführung ist nicht immer einfach, das Vermögen des er-
sten und des zweiten Nachlasses ist getrennt zu halten. Die steu-
erliche Unschädlichkeit ist sicher zu stellen. Bei einseitigen Kin-
dern ist auf die unterschiedlichen Erb- und Pflichtteilsquoten zu
achten. Es ergeben sich große Vorteile bei erheblichem Vermö-
gen, deren Trennung zwischen den Ehegatten leicht nachvoll-
ziehbar sein sollte.
Sonderprobleme bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts, bei An-
teilen an juristischen Personen, der Anwendbarkeit ausländi-
schen Rechts und bei der Wahl zwischen dem pauschalisierten
Zugewinn einerseits und der güterrechtlichen Lösung anderer-
seits bei Ehegatten, die im gesetzlichen Güterstand leben, konn-
ten hier nicht angesprochen werden. Sie werden auch für unsere
Leser selten bedeutsam werden.

Fuhrmann
Notar
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